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[fol. 127v] 
 

Ausgab auf Besoldung 
 

Erstlichen thuet mein, Preuverwalters, 
   jehrliche Besoldung 200 fl., trifft ab 200 fl.47 

  vom ersten Januarj Ao. [1]612 biß auf 
  den 15. Maio 
     275 fl. 

 
Hannß Stegers Preumaisters, jehrliche  
  Besoldung thuet 31 fl., macht    31 fl. 
  biß auf den 15. Maio 
     42 fl. 4 ß 11 d. 

 
Dem Hannsen Zadler, Oberpreukhnecht48, trifft 
  sein Besoldung ebenmessig 31 fl., 
  thuet biß auf 15. Maio 

    42 fl. 4 ß 11 d. 
 

Georg Graßmayr zu Freymahn ist 
  an Statt gedachts Zadlers zum Ober- 
  preukhnecht aufgenommen worden 
  den ersten Octobris mit jehrlich 31 fl.  
  Besoldung, trifft zu Endt dis Jars  
  zu Beschluß diser Rechnung auf 15. Maio 
     7 fl. 5 ß 2 d. 1 hl.49 
    19 fl. 2 ß 18 d. 1 hl. 

 
Stephan Khriegers von Rennffthofen 
  Preuknechts Besoldung thuet  

27 fl. 
 

Latus    269 fl. 5 ß 7 d. 1 hl.50 

                                                 
47 Die Unterstreichung bedeutet meistens ein Durchstreichen, hier sollte wohl einfach die Angabe der 
Jahresbesoldung herausgehoben werden. 
48 Er wird am 1. Oktober 1612 offensichtlich von Georg Graßmayr als Oberbrauknecht abgelöst, bleibt 
aber als Brauknecht in der Brauerei. 
49 Es ist nicht klar, worauf sich dieser Teilbetrag bezieht. 
50 Es ist nicht nachzuvollziehen, wie diese Summe zustandekommt; die Summe der Einzelposten beträgt 
406 fl. 4 ß 10 d. 1 hl. 


